
Verjährung §§ 188—196

laufen braucht, so wird der Monat zu dreißig, das Jahr zu 
dreihundertfünfundsechzig Tagen gerechnet.

§192
Unter Anfang des Monats wird der erste, unter Mitte des 

Monats der fünfzehnte, unter Ende des Monats der letzte 
Tag des Monats verstanden.

§193
Ist an einem bestimmten Tage oder innerhalb einer Frist 

eine Willenserklärung abzugeben oder eine Leistung zu be­
wirken und fällt der bestimmte Tag oder der letzte Tag der 
Frist auf einen Sonntag oder einen am Erklärungs- oder 
Leistungsorte staatlich anerkannten allgemeinen Feiertag, 
so tritt an die Stelle des Sonntags oder des Feiertags der 
nächstfolgende Werktag.

Fünfter Abschnitt

Verjährung
§ 194

(1) Das Recht, von einem anderen ein Tun oder ein Unter­
lassen zu verlangen (Anspruch), unterliegt der Verjährung.

(2) Der Anspruch aus einem familienrechtliehen Ver­
hältnis unterliegt der Verjährung nicht, soweit er auf die 
Herstellung des dem Verhältnis entsprechenden Zustandes 
für die Zukunft gerichtet ist.

§ 195
Die regelmäßige Verjährungsfrist beträgt dreißig Jahre.

§196
(1) In zwei Jahren verjähren die Ansprüche:

1. der Kaufleute, Fabrikanten, Handwerker und derjeni­
gen, welche ein Kunstgewerbe betreiben, für Lieferung 
von Waren, Ausführung von Arbeiten und Besorgung 
fremder Geschäfte, mit Einschluß der Auslagen, es sei 
denn, daß die Leistung für den Gewerbebetrieb des 
Schuldners erfolgt;
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